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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hart-
mann, Dr. Christian Magerl, Thomas Gehring, Ulrike 
Gote, Jürgen Mistol, Gisela Sengl, Markus Ganserer, 
Thomas Mütze, Rosi Steinberger, Martin Stümpfig 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Umsetzung und Bilanz der Fauna-Flora-Habitat-
Richtlinie 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Landtag begrüßt, dass mit der Fauna-Flora-
Habitat (FFH)-Richtlinie, die vor 25 Jahren als Meilen-
stein für den europäischen Naturschutz erlassen wur-
de, ein europaweit einheitliches System zum Schutz 
gefährdeter Arten und Lebensräume installiert wurde. 

Der Landtag stellt fest, dass die nach wie vor erfol-
genden Verluste an Biodiversität unter anderem der 
unzureichenden Umsetzung der FFH-Richtlinie in den 
Mitgliedstaaten geschuldet sind. 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, 25 Jahre nach 
Verkündung der FFH-Richtlinie endlich 

─ alle noch ausstehenden Managementpläne für 
Natura 2000-Gebiete noch in diesem Jahr in Auf-
trag zu geben, 

─ alle bisher erstellten Managementpläne im Inter-
net zu veröffentlichen (erforderlichenfalls ist auf flur-
genaue Darstellung in den Karten zu verzichten), 

─ die Natura 2000-Gebiete mit ihren Erhaltungszie-
len vor Ort zu beschildern, 

─ alle Arten und Lebensräume, die im letzten FFH-
Bericht mit unbekanntem oder ungünstig-schlech-
ten Erhaltungszustand angegeben wurden, zu 
kartieren, 

─ über die Umsetzung der Managementpläne für 
alle Natura 2000-Gebiete im Internet einzeln zeit-
nah zu berichten. 

Begründung: 

Am 21. Mai 2017 feiert die Fauna-Flora-Habitat-Richt-
linie ihr 25-jähriges Jubiläum. Dieses Projekt, das 
unter dem Namen Natura 2000 zusammen mit der 
europäischen Vogelschutzrichtlinie ein europäisches 
Netz schutzwürdiger Gebiete etabliert hat, ist ein we-
sentlicher Beitrag zur Umsetzung des „Übereinkom-
mens über die Biologische Vielfalt“, das 1992 anläss-
lich der Umweltkonferenz der Vereinten Nationen in 
Rio de Janeiro unterzeichnet wurde. Alle Mitgliedstaa-
ten der Europäischen Union haben sich verpflichtet, 
an Natura 2000 mitzuwirken und das Naturerbe Euro-
pas zu sichern. Es handelt sich damit um eines der 
weltweit größten Projekte zum Schutz der natürlichen 
Lebensgrundlagen. 

Um das europäische Naturerbe zu erhalten und lang-
fristig zu sichern, sind die Mitgliedstaaten verpflichtet, 
die einzelnen Gebiete durch hoheitliche, vertragliche 
oder andere geeignete Maßnahmen zu schützen. 
Kern dieser Schutzverpflichtung ist das sog. Ver-
schlechterungsverbot. Danach muss sichergestellt 
werden, dass sich die ökologischen Lebensgrundla-
gen der zu schützenden Tier- und Pflanzenarten so-
wie verschiedener Lebensräume nicht verschlechtern. 
Ziel von Natura 2000 ist es, einen günstigen Erhal-
tungszustand der Natura 2000-Schutzgüter zu ge-
währleisten. Die erforderlichen Erhaltungsmaßnah-
men werden in Managementplänen für die Natura 
2000-Gebiete dargestellt.  

Auch 25 Jahre nach Erlass der FFH-Richtlinie sind in 
Bayern weder die Managementpläne vollständig er-
stellt, noch die FFH-Lebensräume und Arten ausrei-
chend kartiert, um sie akzeptabel bewerten zu kön-
nen. Die Umsetzung der Managementpläne hat zwar 
in einzelnen Gebieten begonnen, von einem günsti-
gen Erhaltungszustand sind wir jedoch laut letztem 
FFH-Bericht bei zwei Drittel der Lebensräume und 
Arten weit entfernt. Lediglich in der alpinen Region 
Bayerns ist die Situation etwas besser. Leider hat sich 
die Lage im Bericht 2013 gegenüber der Erfassung 
2007 weiter verschlechtert. 

 



Handzeichen. – SPD, FREIE WÄHLER, BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen, bitte! – Das ist 
die CSU-Fraktion. Gibt es Enthaltungen? – Ich sehe 
keine. Damit ist der Antrag abgelehnt.

Wir kommen zurück zum Paket der Dringlichkeitsan-
träge betreffend "Rettungsgasse". Dazu fehlen noch 
die Abstimmungen. Wir beginnen mit den einfachen 
Abstimmungen und machen die namentliche Abstim-
mung dann am Schluss. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag auf Drucksa-
che 17/17009 – das ist der Antrag der Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN – seine Zustimmung 
geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FREIE WÄHLER, SPD. 
Gegenstimmen, bitte! – Die CSU-Fraktion. Damit ist 
dieser Dringlichkeitsantrag abgelehnt. 

Jetzt kommen wir zum Dringlichkeitsantrag auf Druck-
sache 17/17010 – das ist der Antrag der SPD-Frak-
tion. Wer diesem Antrag zustimmen will, den bitte ich 
um das Handzeichen. – Auch hier wieder: BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN, FREIE WÄHLER, SPD. Ge-
genstimmen! – Die CSU-Fraktion. Gibt es Enthaltun-
gen? – Keine. Dann ist auch dieser Antrag abgelehnt. 

Nun kommen wir zur namentlichen Abstimmung über 
den Dringlichkeitsantrag der CSU-Fraktion auf Druck-
sache 17/16961. Wenn ich das richtig sehe, stehen 
die Urnen bereit. Die letzten 5 Minuten für heute!

(Namentliche Abstimmung von 16.47 bis 
16.52 Uhr)

Meine Damen und Herren, ich schließe die Abstim-
mung. Ich bitte, das Ergebnis noch schnell auszuzäh-
len. Vorher kann ich die Sitzung noch nicht schließen. 

Meine Damen und Herren, ich gebe das Ergebnis der 
namentlichen Abstimmung über den Dringlichkeitsan-
trag der Abgeordneten Kreuzer, Freller, Zellmeier und 
anderer und Fraktion (CSU) betreffend "Rettungsgas-
se noch stärker in das Bewusstsein der Autofahrer rü-
cken", Drucksache 17/16961, bekannt. Mit Ja haben 
124 Abgeordnete gestimmt, mit Nein null, Stimment-
haltungen gab es auch keine. Der Dringlichkeitsantrag 
ist somit einstimmig angenommen.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 4)

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksa-
chen 17/16962 mit 17/16968 und 17/17011 mit 
17/17017 werden in die zuständigen federführenden 
Ausschüsse verwiesen.

Damit darf ich mich für die Mitarbeit bedanken und 
schließe die Sitzung. Ich wünsche ein gutes Nachhau-
sekommen.

(Schluss: 16.55 Uhr)
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Beschlussempfehlung und 
Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und 
Verbraucherschutz 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten 
Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Dr. Christian Magerl u.a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/16964 

Umsetzung und Bilanz der Fauna-Flora-Habitat-
Richtlinie 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Dr. Christian Magerl 
Mitberichterstatter: Volker Bauer 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Aus-
schuss für Umwelt und Verbraucherschutz fe-
derführend zugewiesen. Der Ausschuss für 
Bundes- und Europaangelegenheiten sowie 
regionale Beziehungen und der Ausschuss für 
Staatshaushalt und Finanzfragen haben den 
Dringlichkeitsantrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dring-
lichkeitsantrag in seiner 70. Sitzung am 1. Juni 
2017 beraten und mit folgendem Stimmergeb-
nis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Bundes- und Europaange-
legenheiten sowie regionale Beziehungen hat 
den Dringlichkeitsantrag in seiner 63. Sitzung 

am 11. Juli 2017 mitberaten und mit folgen-
dem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

4. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanz-
fragen hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 
163. Sitzung am 13. Juli 2017 mitberaten und 
mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Dr. Christian Magerl 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig 
Hartmann, Dr. Christian Magerl, Thomas Gehring, Ulrike Gote, 
Jürgen Mistol, Gisela Sengl, Markus Ganserer, Thomas Mütze, 
Rosi Steinberger, Martin Stümpfig und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Drs. 17/16964, 17/17766 

Umsetzung und Bilanz der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Barbara Stamm



Präsidentin Barbara Stamm: Ich rufe auf den Tagesordnungspunkt 2:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen.

(Einzelne Abgeordnete heben die Hand)

– Können wir vielleicht bitte abstimmen? Ich bitte um das Handzeichen. – Danke 

schön. Ich bitte, Gegenstimmen anzuzeigen. – Keine. Stimmenthaltungen? – Keine. 

Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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